
Weltmädchentag in Wolfen (Verein „Frauen helfen Frauen e.V.) 

„Wir sind stolz, Mädchen* zu sein“ 

Am 17. Oktober 2017 fand unser erster Workshop im Rahmen des "Weltmädchentages" 
statt. Debbie Liersch und Michelle Kalis brachten den Mädchen das Anliegen dieses 
internationalen Tages näher. Dabei ist Debbie vor allem auf die Situation von Frauen und 
Mädchen in Südafrika, ihrem Heimatland, eingegangen.  

Generell ging es bei dem Workshop darum, ein stärkeres Bewusstsein für die weltweite 
Lebenssituation von Mädchen und jungen Frauen zu schaffen. Dazu gehört unter anderem 
ein Selbstbestimmtes Leben, Gleichberechtigung, Beteiligung, Perspektiven und die 
Realisierung von Wünschen.  

Am 27. Oktober 2017 werden die Schüler*innen die Resultate der Workshops in Form von 
Plakaten und Postkarten mit Statements präsentieren und gemeinsam Luftballons steigen 
lassen, um so die Bevölkerung auf diesen wichtigen Tag aufmerksam zu machen.  

 

 

 

Weltmädchentag in Burg: Was Girls sind, können und haben (TEA-Treff/Soziokulturelles Zentrum 

Burg) 

Der TEA-Treff in Burg war in der 2. Oktoberwoche gleich in doppelter Feierlaune. Nicht nur, dass am 

11. Oktober der Weltmädchentag mit vielen Workshops (Mädchen*bilder, Theater, Fotografie, 

Selbstverteildigung) angeboten wurde, sondern dass gleichzeitig das 20-jährige Bestehen des 

Mädchen* und Frauen*kommunikationszentrums im Soziokulturellen Zentrum gebührend gefeiert 

wurde. Die Artikel in der Burger Volksstimme sprechen für sich und machen Lust auf mehr. 

Ansprechpartnerin für den TEA-Treff Burg ist Sandy Gärtner, die mit ihrer theaterpädagogischen 

Leidenschaft auch zum Weltmädchentag einen Workshop angeboten hat. 



 

 

 

 

 



Weltmädchentag in Halberstadt: Workshop „ICH im Rampenlicht“ 

 

Weltmädchentag im Internationalen Jugend- und Bildungszentrum am Barleber See 

Bereits zum 4. Mal wurde der Weltmädchentag in Magdeburg durch Daniela Diestelberg (Amt für 

Gleichstellungsfragen) und die Frauen des Mädchen*arbeitskreises Magdeburg organisiert. Vierzig 

Mädchen* aus unterschiedlichen Kinder- und Jugendeinrichtungen der Stadt sowie von freien 

Trägern konnten sich in den Workshops Wildnispädagogik, Geocaching mit Blick auf 

Mädchen*rechte, Fotografie und Weiberkisten selbst ausprobieren und über die Rechte von 

Mädchen* diskutieren.  

       



           

 

 

Zusammenstellung: Irena Schunke, KgKJH Sachsen-Anhalt e.V. 

 


